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Die Denkanstöße 02/2026 und das erste Add-on haben gezeigt: Direkte Übergängeaus dem Übergangssektor in eine Ausbildung sind selten. Aber wenn aus dem Übergangs-sektor ein direkter Übergang in eine Ausbildung erfolgt – welche Berufe werden dann ge-wählt? Tabelle 1 zeigt die Top 5 der Berufsgruppen (vgl. zur Systematik Bundesagenturfür Arbeit 2020) für Neuzugänge in duale oder schulische Ausbildung an Berufskollegsim Rheinischen Revier in den Jahren 2023 und 2024. Diese sind aufgeschlüsselt nach (1.)dem Geschlecht und (2.) danach, ob die Auszubildenden direkt aus dem Übergangssektorgewechselt sind. Der Anteilswert gibt an, wie viel Prozent der Auszubildenden der jewei-ligen Gruppe in den Top-5-Berufsgruppen sind.1 Farblich markiert ist, ob es sich hierbeium Fokusberufsgruppen mit besonderer Strukturwandelrelevanz handelt (Hübers/Pfeifer2024).2 Die Abbildung gibt Aufschluss über die in den Top-5-Berufsgruppen erwartbareEntlohnung: Sie zeigt die von der Bundesagentur für Arbeit für Dezember 2024 ermittel-ten Bruttomonatsentgelte in Euro (Median) für Vollzeitbeschäftigte der Berufsgruppe aufdem Anforderungsniveau Fachkraft für die unterschiedlichen Gruppen (gewichtet).
Tabelle 1: Top-5-Berufsgruppen (Klassifikation der Berufe 2010) der Nezugänge an den Berufskollegs im Rheinischen
Revier getrennt nach Herkunft Übergangssektor und Geschlecht. Kumulierte Daten für die Schuljahre 2023/2024
und 2024/2025. Farblich markiert: „Fokusberufsgruppen“. Daten: IT.NRW, Allgemeiner Schuldatensatz, eigene Be-
rechnung und Darstellung.

Gruppe Anteil Top-5-Berufsgruppen
Männlich, nicht aus Übergangssektor 39% 1. Verkauf (ohne Produktspezialisierung)

2. Fahrzeug-Luft-Raumfahrt-, Schiffbautechnik
3. Informatik
4. Energietechnik
5. Maschinenbau- und Betriebstechnik

Männlich, aus Übergangssektor 36% 1. Verkauf (ohne Produktspezialisierung)
2. Fahrzeug-Luft-Raumfahrt-, Schiffbautechnik
3. Energietechnik
4. Klempnerei, Sanitär, Heizung, Klimatechnik
5. Lagerwirt., Post, Zustellung, Güterumschlag UNDMaler., Stuckat., Bauwerksabd., Bautenschutz

Weiblich, nicht aus Übergangssektor 72% 1. Arzt- und Praxishilfe
2. Erziehung, Sozialarbeit, Heilerziehungspflege
3. Verkauf (ohne Produktspezialisierung)
4. Verkauf Bekleidung, Elektro, KFZ, Hartwaren
5. Unternehmensorganisation und -strategie

Weiblich, aus Übergangssektor 61% 1. Arzt- und Praxishilfe
2. Verkauf (ohne Produktspezialisierung)
3. Erziehung, Sozialarbeit, Heilerziehungspflege
4. Körperpflege
5. Verkauf Bekleidung, Elektro, KFZ, Hartwaren

1bei den männlichen Auszubildenden aus dem Übergangssektor ist Rang 5 doppelt belegt, hier wurde je-weils nur ein Wert gezählt und für die Abbildung (s.u.) der Durchschnittswert zugrunde gelegt.2Einschränkend ist zu beachten, dass die weiblich dominierte Fokusberufsgruppe „Altenpflege“ nicht ent-halten ist, da diese nicht an den Berufskollegs, sondern an den Schulen des Gesundheitswesens ausgebildetwird.

https://www.bildung-rheinisches-revier.de/fileadmin/user_upload/Dokumente/Datenbasierte_Denkanstoesse/dd2_2026.pdf
https://www.bildung-rheinisches-revier.de/fileadmin/user_upload/Dokumente/Datenbasierte_Denkanstoesse/dd2_2026_addon1.pdf
https://statistik.arbeitsagentur.de/DE/Statischer-Content/ Grundlagen/Klassifikationen/Klassifikation-der-Berufe/KldB2010-Fassung2020/Printausgabe-KldB-2010-Fassung2020/Generische-Publikationen/KldB2010-PDF-Version-Band1-Fassung2020.pdf?__blob=publicationFile
https://statistik.arbeitsagentur.de/DE/Statischer-Content/ Grundlagen/Klassifikationen/Klassifikation-der-Berufe/KldB2010-Fassung2020/Printausgabe-KldB-2010-Fassung2020/Generische-Publikationen/KldB2010-PDF-Version-Band1-Fassung2020.pdf?__blob=publicationFile
https://www.bildung-rheinisches-revier.de/fileadmin/user_upload/Dokumente/4_Themenbericht_Fachkraeftesicherung/241203_NBR-FBG-Ergebnisbericht-BildungsRaum.pdf
https://www.bildung-rheinisches-revier.de/fileadmin/user_upload/Dokumente/4_Themenbericht_Fachkraeftesicherung/241203_NBR-FBG-Ergebnisbericht-BildungsRaum.pdf
https://statistik.arbeitsagentur.de/DE/Navigation/Statistiken/Interaktive-Statistiken/Entgelte-Berufe/Entgelte-nach-Berufen-im-Vergleich-Nav.html;jsessionid=650D37BA434E04F2F0E205C492947C75


Beschreibung der Ergebnisse
• Männliche Auszubildende an den Berufskollegs haben ein deutlich weiteres Berufs-wahlspektrum als weibliche Auszubildende: Auf die Top-5-Berufsgruppen verteilensich bei denMännern 39% bzw. 36%, während es bei den Frauen 72% bzw. 61% sind.
• Die wesentliche Differenz bei der Berufswahl verläuft entlang des Geschlechts – in-nerhalb der Geschlechter unterscheiden sich die TOP-5-Berufsgruppen jeweils nurgeringfügig. Die Fokusberufsgruppen sind nur bei den männlichen Auszubildendeneine wahrscheinliche Wahl.
• Hinsichtlich erwartbarer Entlohnungen ist das gewichteteMedianentgelt für die TOP-5-Berufsgruppen bei den Männern systematisch höher als bei Frauen – unabhängigdavon, ob sie direkt aus dem Übergangssektor kommen oder nicht. Allerdings habenAuszubildende aus dem Übergangssektor innerhalb ihres Geschlechts in den Top-5-Berufsgruppen deutlich geringere Gehaltsaussichten.
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Abbildung 1: Gewichtete durchschnittliche Medianentgelte Dezember 2024 für die TOP-5-Berufsgruppen der Aus-
zubildenden an den Berufskollegs im Rheinischen Revier in den Jahren 2023 und 2024. Daten: Bundesagentur für
Arbeit, IT.NRW, eigene Berechnung und Darstellung.

Denkanstöße
• Fachkräftesicherung und geschlechtliche Ungleichheiten müssen offensichtlich zu-sammengedacht werden. Handlungsansätze können und sollten dabei sowohl bil-dungsstrategisch (wie kann das Berufswahlspektrum junger Frauen erweitert wer-den?) als auch wirtschaftsstrategisch (wie können Betriebe inklusive und geschlech-tergerechte Arbeitskulturen etablieren?) aufgestellt sein.
• Die Medianentgelte deuten darauf hin, dass eine Angleichung der Lebensbedingun-gen für Personen aus dem Übergangssektor auch nach dem Abschluss einer Ausbil-dung erschwert ist. Gleichzeitig sehen wir, dass in den der TOP-5-Berufsgruppenmännliche Auszubildende selbst dann höhere Entgeltaussichten als weibliche haben,wenn sie aus dem Übergangssektor kommen. Die Herkunft aus dem viel kritisier-ten Übergangssektor spielt also durchaus eine Rolle, wiegt aber anscheinend nichtschwerer als geschlechtliche Ungleichheiten.
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